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Nr. 40 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


r den 


Nr. 1. 
Polizei⸗VDerordnung, 


betreffend die Aufſtellung von Mieten. 


Auf Grund der SS 76, 77 und 78 der Provinzialordnung für die 
Provinzen Preußen etc. vom 29. Juni 1875 (Geſetz-Sammlung S. 
535), in Verbindung mit SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz' sammlung S. 263), 
verordne ich, mit Fuſtimmung des Provinzialrats der Provinz Weſt— 
preußen, für den Umfang dieſer ganzen Provinz, unter Aufhebung 
der Polizeiverordnung der Königl. Regierung zu Danzig vom 15. 
Februar 1861 (Regierungsamtsblatt S. 17), was folgt: 
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Getreide-, Heu-, Stroh- und Stoppel-Mieten (Diemen, Staken) 
dürfen nur ſo aufgeſtellt werden, daß ſie von Gebäuden, welche mit 
Feuerung verſehen, aber nicht feuerjicher eingedeckt find, mindeſtens 
20, von feuerſicher eingedeckten, mit einer Feuerung verſehenen Ge— 
bäuden mindeſtens 12, von den, nicht mit einer Feuerung verſehenen 
Gebäuden, ſowie von einander mindeſtens 5 Meter entfernt bleiben. 


8 2. 

Nur in beſonderen, durch die Gertlichkeit bedingten Fällen dürfen 
ſolche Mieten in größerer Nähe von Gebäuden, ſowie von einander 
aufgeſtellt werden. Hierzu bedarf es jedoch in jedem einzelnen Falle 
der Genehmigung der Grtspolizeibehörde. 


5. 

Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer Verordnung 
werden mit Geldſtrafe bis zu 50,— Mark beſtraft. 

Danzig, den 15. Juni 1880. i 

Der Gber⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen 

von Ernſthauſen. 

Dorftehende Polizeiverordnung bringe ich in Erinnerung 
erſuche die Ortsbehörden um ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 28. September 1925. 


Der Landrat. 


und 


Nr. la. 
Anweijung für die Polizeibehörden, betreffend 
Maßregeln gegen Trunkenbolde. 


l. Dem Trunke ergebene Perſonen, die wegen Trunkſucht entmündigt 
oder von der Grtspolizeibehörde wiederholt unter Hinweis auf die 
nachftehend bezeichneten Folgen ſchriftlich oder zu Protokoll erfolglos 
verwarnt worden find, iſt im Wege polizeilicher Verfügung zu ers 
öffnen, daß ſie als Trunkenbold bezeichnet würden; es iſt ihnen 
gleichzeitig das Betreten von Gaſt- und Schaukwirtſchaften zum 
Genuß oder zum Mitnehmen geiſtiger Getränke, unter Androhung 
einer Swangsftrafe für jeden Fall der Zuwiderhandlung, zu 
unterſagen. ö 

Il, Die Namen der als Trunfenbolde bezeichneten Perſonen find den 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften und den Branntmeinkleinhändlern 
des Ortspolizeibezirks gleichzeitig mit Erlaß der polizeilichen Ver— 
fügung () oder alsbald nach Uebernahme oder Eröffnung des ber 
treffenden Geſchäfts ſchriftlich unter ausdrücklichem Hinweis auf die 
Polizeiverordnung vom 26, Mai 1887 (Amtsblatt S. 165) mitzu⸗ 
teilen. Die Gaſt- und Schankwirte und die Branntweinkleinhändler 
haben die Namen auf ausdrückliche polizeiliche Anordnung auf 
einer Liſte in ihrem Lokal u. ſ. w. auszuhängen. Die Ortspolizei- 
behörden haben ſich in geeigneter Weiſe von der Befolgung dieſer 
Anordnung zu überzeugen. 

Ill. Dem Ermeſſen der Ortspolizeibehörden bleibt es überlaſſen, auch 
den benachbarten Ortspolizeibehörden die Namen der als Trunken⸗ 
bold bezeichneten Perſonen mitzuteilen. Dieſe Behörden haben als⸗ 
dann, ohne daß eine nochmalige Verwarnung erforderlich iſt, nach 
Nr. I. und II. dieſer Anweiſung zu verfahren. 

IV. Die Ortspolizeibehörden haben über die von ihnen als Trunken⸗ 
bold erklärten Perſonen eine Liſte zu führen. 

Alljährlich iſt eine Nachprüfung vorzunehmen. Perſonen, die 
während des letztvergangenen Jahres Beſſerung gezeigt haben, 
können von der Liſte geſtrichen werden. Don der Streichung find 
die betreffenden Perſonen ſelbſt, die Gaſt⸗ und Schankwirte und 
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Kreis⸗Blatt 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 7. Oktober 


1925 


Branntweinkleinhändler des Ortspolizeibezirks, ſowie nötigenfalls 
die benachbarten Ortspolizeibehörden, in Kenntnis zu ſetzen. 
Danzig, den 6. November 1915. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Dorftehende Anweiſung bringe ich den Grtspolizeibehörden in 
Erinnerung. 
Tiegenhof, den 2. Oktober 1925. 


Der Landrat. 


Nr. — . 
Quittungskarten⸗Fusgabeſtellen. 


Die Landesverſicherungsanſtalt für Invalidenverſicherung Freie 
Stadt Danzig hat, um die Derficherten auf die nachteiligen Folgen 
unregelmäßiger Markenverwendung in Sukunft, insbeſondere auch 
wegen Erfüllung der Wartezeit und der Aufrechterhaltung der An— 
wartſchaft, aufmerkſam zu machen, beſondere Merkblätter in Zettel- 
form herſtellen laſſen. Dieſe Merkblätter follen durch die Quittungs⸗ 
karten-Ausgabeſtellen den Verſicherten bei Ausſtellung der Quittungs⸗ 
karte ausgehändigt werden. Den Quittungskarten-Aus gabeſtellen 
werde ich daher in den nächſten Tagen eine Anzahl Merkblätter 
zugehen laſſen. Weiterer Bedarf kann bei mir jederzeit angefordert 
werden. 

Tiegenhof, den 26. September 1925. 


5 Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 
cr. 3. — — 


Zahlung von Beiträgen zur landw. Berufs⸗ 
genoſſenſchaft. 


Die ſäumigen Grtsbehörden des Kreifes werden unter Bezug— 
nahme auf die Umdruckverfügung vom 3. 6. d. Is. nochmals an 
Einſendung der am 1. d. Mts. fällig geweſenen l. Beitragsrate zur 
landw. Berufsgenoſſenſchaft beſtimmt bis zunt 15. 8. ts. 
erinnert. 

Tiegenhof, den 2. Gktober 1925. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder als 


Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft. 


Nr. 4. — — 
meßtiſchblätter. 


Die Ortspolizeibehörden des Kreifes erinnere ich an baldige 
Einreichung der Nachweiſung über die im letzten Jahre eingetretenen 
topographiſchen Veränderungen oder Fehlanzeige gemäß meiner Ver— 
fügung vom 15. Auguſt 1922, Tab. Nr. 5446 L. Die Deränderungs» 
nachweiſungen ſind in doppelter Ausfertigung einzureichen. 

Tiegenhof, den 1. Gktober 1925. 

Der Landrat. 
Ar. 8 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erſucht, feſtzuſtellen und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob das Dienſtmädchen Meta Görgens, geb. 18. 3. 
1903, in Grlofferfelde wohnhaft, dort wohnhaft iſt eventl. wohin ſich 
die p. Görgens von dort abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht er— 
forderlich. 

Tiegenhof, den 2. Oktober 1925. 

1 Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
(r. 6. rn 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werdeu erſucht, feſtzuſtellen und binnen ı4 
Tagen anzuzeigen, ob ein Arbeiter Hermann Weiß, zuletzt in Niedau 
wohnhaft, geb. 15. Januar 1901, dort wohnhaft iſt eventl. wohin 
ſich derſelbe von dort abgemeldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 2. Oktober 1925. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Mr., A, Perſonalien. 

Es ſind folgende Lehrerſtellen zu beſetzen: 
Die alleinigen evangl. Stellen in Herrengrebin (Befähigung für das 
Organiſtenamt erwünſcht), Weidenhaken, Dierzehnhuben, die ev. 1. 
Lehrer- und Organiftenftelle in Käfemarf, eine evangl. Stelle in 
Meiſterswalde, eine kath. Stelle in Lamenſtein. 


Bewerbungen auf dem Dienſtwege an den Senat, Schulabteilung, 
bis zum 50. 10. 1925. 

Tiegenhof, den 28. September 1925. 

Der Landrat. 

Nr. 8. . — er 
Perſonalien. 

Der Arbeiter Auguſt Weiß“ in Gr. Leſewitz iſt als Schöffe 
dieſer Gemeinde beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 50. September 1925. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 


Nr. 9. Zr 
Schweineſeuche und Schweinepeſt. 

Die Schweineſeuche bei dem Hofbeſitzer Conrad in Walldorf und 
die Schweinepeſt bei dem Gutsbeſitzer Howald in Ul. Leſewitz iſt er- 
loſchen. Die angeordneten Schutzmaßregeln ſind mit ſofortiger Wir⸗ 
kung aufgehoben. 

Tiegenhof, den 30. September 1925. 

Der Landrat. 
Nr. 10. 3 
Schweinepeſt. 

Die Schweinepeſt bei dem Käfereipäcter Beck in Lindenau iſt 
erloſchen. Die angeordneten Schutzmaßregeln ſind mit ſofortiger Wir⸗ 
kung aufgehoben. N 

Tiegenhof, den 1. Oktober 1925. 

Der Landrat. 


a ee 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 


Die Abſtimmungsliſte über die Errichtung einer Swangsinnung 
für das Shwad und Starkſtrom⸗Inſtallations und Elektrowickler⸗Ge⸗ 
werbe im Gebiete der Freien Stadt Danzig mit dem Sitz in Danzig 
iſt am 26. d. Mts. geſchloſſen und liegt in der Seit vom 1. Oktober 
bis 15. Oktober d. Js. im Regierungsgebäude Neugarten Zimmer 
12 werktäglich von 8—2 Uhr zur Einſicht der Beteiligten öffentlich 
aus. Einſprüche gegen dieſe Abſtimmungsliſte können nur während 
der Ausliegefriſt ſchriftlich oder mündlich erhoben merden. 

Danzig, den 26. September 1925. 
Der Abſtimmungskommiſſar 
Hagemann, Regierungsrat. 


Freie Lehrerſtelle. 

Die erſte evangl. Lehrerſtelle iſt zum 1. November d. Is. neu 
zu beſetzen. Bewerber können ſich bis zum 15. 10. im Gemeinde— 
amt melden. 

Neumünſterberg, den 29. September 1925. 

Der Gene indevovſteh ev. 
Franzen. 


Bekanntmachung. 

Ein goldener Trauring, gefunden auf der Kreisftraße Neun⸗ 
huben— Schöneberg, iſt hier abgegeben worden. Der rechtmäßige 
Eigentümer kann ihn von mir in Empfang nehmen. 

Neukirch, den 28. September 1925. 

Der Amtsvorſteher. 
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Die Perſonenſtandsaufnahme 1925 findet 

Dienstag, den 6. Oktober 1925 ftatt. 

Das hierzu erforderliche Liſtenmaterial (Liſten A B. C.) 
wird den Hauseigentümern oder deren Stellvertretern in 
der Seit vom 1.—5. Oktober d. Is. in den Stadt- und 
Landkreiſen (außer Stadtkreis Danzig) durch die Ortsbe⸗ 
hörden zugeſtellt. 

„Die Liſten A und B find vom Hauseigentümer oder 
ſeinem Stellvertreter ſelbſt auszufüllen, die Liſten C dagegen 
durch jeden Haushaltungsvorſtand und von jedem Inhaber 
einer ſelbſtändigen Wohnung. Die Eintragungen haben 
nach dem Stand vom 6. Oktober d. Is. zu erfolgen. Auf 
die Anweiſung unter „Sur Beachtung!“ auf den Liſten 
A und C wird befonders hingewieſen. Genügen die zuge⸗ 
ſtellten Liſten nicht, fo find weitere Liſten von den Grks⸗ 
behörden oder Zählern anzufordern. Die Liſten C find den 
auf dem Grundſtücke wohnenden Parteien durch die Haus⸗ 
eigentümer oder deren Stellvertreter zwecks Ausfüllung 
ſpäteſtens am 6. Oktober d. Is. zuzuſtellen, am 7. Ok⸗ 
tober morgens wieder einzuſammeln und alsdann hinſicht⸗ 
lich der Eintragungen zu prüfen und gegebenenfalls zu be⸗ 
richtigen. 

Die Liſten A und B werden gleichzeitig mit den ſeitens 
des Grundſtückeigentümers oder deſſen Stellvertreters ge⸗ 
ſammelten Liſten C in den Gemeinden Emaus, Veuteich, 
Ohra, Oliva, Prauft, Tiegenhof und Soppot durch die 
Hähler abgeholt. In den übrigen Gemeinden der Land⸗ 
kreiſe werden die vorerwähnten Liſten nicht abgeholt, ſondern 
find den betreffenden Gemeindevorſtehern zuzuſchicken. Alle 
Liſten ſind vom 13. Oktober an zur Abholung durch die 


Sähler bereit zu halten, ſoweit fie nicht in den Landge⸗ 


meinden den Gemeindevorſtehern zuzuſchicken ſind. Die 
Sähler der oben angeführten Gemeinden find nur ver- 
pflichtet, einmal zur Abholung vorzuſprechen. 

Die Gemeinden der Stadt⸗ und Landkreiſe (außer 
Stadtkreis Danzig) haben Abholung bezw. Ablieferung 
der Liſten genaueſtens zu überwachen und fie einer ein⸗ 
gehenden Nachprüfung auf Vollzähligkeit uſw. zu unterziehen. 

8 Wer die an ihn in den Liſten gerichteten Fragen 
wiſſentlich wahrheitswidrig beantwortet oder ſich weigert 
die erforderlichen Angaben zu machen, wird nach Maßgabe 
der Beſtimmungen des § 169 des Steuergrundgeſetzes mit 
einer Geldſtrafe bis zu 1000 G belegt. 

Danzig, den J. Oktober 1925. 


Steueramt I. Steueramt II. 
CCC ERZIELTE DIE TEEN 


Für jedes Auge das passende Glas 1 


2 de 


Auf das 
Einschleifen 
von 
Erfatzglälern 


kann gewartet 
werden. 


. a Brillen, 


; Pincenez, 
ö Lorgnetten, 
Ferngläser, 
Thermomet. 
Barometer 


in grösster Auswahl, zu billigsten Preisen bei 


J. Welnitz, Tiegenhof 


Optiker u. Uhrmachermeist- - 


I Tel. 213. Bahnhofstr. Tel. 213 


Lieferant für sämtliche Krankenkassen. 


